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schaftlichen Umbruch des Jahrhun- ten Jahrzehnte über den Hussıtismus be-
derts Ehrenfried Schulz behandelt den ur Insgesamt jedoch liegt hier C111
1ür die katholische Aufklärung Öster- hocherfreuliches Werk VOL das Geschich-
reichs hochbedeutenden Abt Franz Ste- te un Zeitspiege 1ST
phan Rautenstrauch dem München Friedrich Prıiınz
schon Beda enzel 1C grundlegende
Untersuchung gewidmet hat Ur
ervermittelt eressante Einblicke
die Ergebnisse ZWCEeICT bischöflicher V1- Elisabeth Hultter Die Pauliner-Universitäts-
S1Latıonen BTrevnOV un Braunau HT- kirche Le1pZIg Geschichte und Bedeu-
hard Meılissner ENTIWIT C111 ansprechendes LunNng Herausgegeben VO. Landesamt
Bild des es Johann Nepomuk Rotter IUr Denkmalpflege Sachsen und der
(1844-1886 un! artın Ruf gibt Fın- Uniırversita Le1pz1ıg A Forschungen und
blick die Geschichtsschreibung und Schriften ZU[II Denkmalpiflege 1) We1l-
die Anfänge der „Studien un Mitteilun- INar (Hermann Böhlaus Nachfolger
gCH deren Reihe uch das vorliegende 1993 179 5 LnN geb 8 Farbtafeln
Buch erschienen I1ST. 152 Abb ISBN 7400 0916

Das Schlulßkapitel gilt der turbulenten ESs gibt Bücher, deren ESCNIC MI1L dem
Zeitgeschichte Spiegel der Klosterge- ihres Gegenstandes unlösbar un! WIC
schıchtfte 106 bewegende und strecken- schicksalhaft verknüpft 1ST Elisabeth Hut-

spannende Darstellung, die VOI- ters kunsthistorisch: Studie ZU[r auge-
bildlicher WeIlse nationalistische Ressenti- schıichfe der Leıipziger Universitäatskirche

vermeidet (E Heinrich Geyer Abt 1STt 1961 eDendor als Diıssertation dIlSC-
Anastas Opasek Erhard Me1lnssner Beda OILLTLECIN worden angesichts der [11a5-
Menzel Altabt Virgil Kıinzel Konstantın emühungen der staatlichen Orga-
Mach Gregor Zippel) €1 geht CS die kirchliche Tradition der Universitat
uch Schulgeschichte die volksli- aus dem Bewußtsein eliminieren -
turgische ewegung unter den udeten- merhin CIM Zeichen akademischer SOUVE-
deutschen Katholiken die UsSs1 'anıtat Dıie Arbeit Wal entstanden mıiıt
der Braunauer Neugründung ohr Nie- dem Ziel die VO Denkmalschutz befür-
derbayern und das Volkstheater Miıt worftfetife Kenovlerung der rche, die 1U
111e Wort Eın gelungener Band der ka- minimale Krlıegszerstorungen aufwies
leidoskopisc. Einblicke €1s und Le- Zuge der die alte ebauung mißachten-
ben benediktinischen Moönchtums den Neugestaltung des arl Marx Platzes
Spannungsfeld VO.  . säkularem Zeıtgelst (des vormaligen Augustusplatzes) WI1IS-
und natiıonalen Ideologien gestatteL senschaftlich begründen un! der

Nur WCNI18CS 1ST T1It1ISC anzumerken Erhaltung des kunst- un!: ulturge-
Da die eıtrage durchwegs deutsch sind SCNIC  iıch bedeutenden Kirchbaus

nahegelegen, den Nnmerkun- dienen Diıieses Ziel denkmalpflegerischen
gCn den zahlreichen tschechischen Lıtera- Einsatzes (auf dokumentiert)
turangaben die eutsche Übersetzung konnte gegenüber der Kulturpolitik der
hinzuzufügen Das Literaturverzeichnis DDR N1IC durchgesetzt werden Am

Maı 1968 wurde die Universitätskirche(S XXIVLI 1ST leider lückenhaft SO WUr-
de ‚WarTl verschiedentlich Jlext das VO  - auf eschlu des Politbüros der SED B
Ferdinand €e]! herausgegebene ME sprengt nicht hne dals der Leipziger
Standardwerk ELE Kirchengeschichte Bevölkerung Protest diesen Akt
Böhmens un der Ischechoslowakei Bo- kultureller Barbarei aut geworden WarTcC.
hemia Sacra 1974 verwendet ber Jbrigens reilte die Kıirche amı C111
N1IC die Liıteraturauswahl aufgenom- Schicksal, dem SIC nach dem Übergang des
INenN Ebenso Iehlen dort als -  WIC  ige Au- sächsischen Herzogtums ZUTFE Reformation

Jorg Hoensch (Geschichte BoOh- 1539 LUr knapp entgangen WarTr damals
INECIIS VO der slavischen Landnahme bis die Stadt Leıpzig auft dem Gelände
1115 ahrhundert ferner des vormaligen Dominikanerklosters be-
die Autoren des VO  . arl Bos|i herausge- rEeITSs C111 Stadtviertel geplant ehe
gebenen 9  andbuchs der Böhmischen die Kirche etzter inute der Hoheit der
Länder un! ebenso vermilst der Rezen- Unıyersita unferstie wurde Die pren-
sent SCII Böhmen mittelalterlichen U1g der Kirche TE 1968 bedeutete
Europa uch der Beılıtrag VOINl Jo- dann NIC. L1UT den unwiederbringlichen
sef Bujnoch über die böhmischen Bene- Verlust baugeschichtlich höchst be-
diktinerklöster im Hussıtensturm sıc! merkenswertenTC sondern uch den

der substantiellen Einbettung die Schlufßsstrich unter die mi1t dem Bau VOCI-:-
bundene Tradition der en UniversitawWe1lt ausgreifenden Forschungen der etz-
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Leipzig, die unübersehbar verbunden Wal 1485 wurde die Dominikanerkirche
mıiıt der Geschichte christlicher Verkündl- grundlegend erneuer Das alte Langhaus

wurde erhöht und spätgotisch einge-guNg und der Darstellung des vangeli-
U In der akademischen un bürger- WO. der Nordflügel des Kreuz:  es
liıchen Offentlichkeit. Natürlich durifte H_S wurde als „vlertes Schiff“ den Kirchen-
Arbeit, die der Erinnerung diese Tradi- [AaUIll einbezogen und darauf iıne KTEeUZ-
t10Nn gewlidme WAäIl, nicht 1mM Druck CL - aNgCIHNDOIC ZESELZL. In den Jahren FSRT
scheinen, ja S1IE wurde gründlich unfter- Dis L schliefßlich wurde der alte Chor
drückt, dals das seinerzeıt eingereichte niedergelegt und durch iıne dreischiffige

deren architektoni-Exemplar der Nıversita Le1ipz1ıg nıicht Chorhalle ETSETZE,
mehr auffindbar 1St. Das bedeutete, da scher Abschluls unsicher bleibt. Integriert
Iur die nach Jahren erfolgte Druckle- wurde ein TIurm der Stadtbefestigung. Dıe
SguUuNg csaämtliche Abbildungen LTICU be- Schiffe des Chores UrCcC Chor-
schalffit werden mulsten, Wa der Verlasse- schranken voneinander deu-

LG den Um- und Neubau als olge sowohlrn miıt einer einzıgen Ausnahme (Abb
116) erfreulicherweise gelungen 1ST. Das des Or'! eENSPrOgraMMS als der spatgoti1-
spate Erscheinen der Arbeit kann selbst- schen Raumvorstellung.
verständlich den Zerstörungsakt VO 1968 Einen tiefen BEinschnitt In der eschich-
nicht ungeschehen machen, erlaubt te der Kirche edeutete die Einführung
ber die Erinnerung, womöglichUdie der Refiformation 1n Leipzig Auft Betreiben
Neuanknüpfung iıne gewaltsam VeCI- Gaspar Borners, des Rektors der UniversI1-
draängte Tradition Es mMuUu als qauUSSCSPDPIO- tat, wurde der IL Komplex des Dom1-
chener Glücksfall gelten, dafls die auge- nikanerklosters 1543 diese übereignet.
schichte eines verschwundenen Gebäu- Zunächst wurde die Kirche als ula bDe-
des MINUZ1OS erforscht un anschaulich AILZTE, F5L dann un Beteiligung Eu=-
dargestellt worden 1st. Wut un Irauer eTrs als Universitätskirche ın Dienst BB
über den Verlust eines unersetzlichen OININECIL ber diese organge erfährt

111a  - be1l N1IC. viel; bedürite weitererKulturdenkmals können eın wenig gemil-
dert werden 1G die Dankbarkeit aIur, Forschungen, die Anfänge des e-
dals n wenigstens dieses Buch gibt stantischen Universitätskirchenwesens

geht In NECUIMN Kapiteln der auge- gEeENAUCI erhellen. Deutlich werden bel
chichte der Kirche nach. S1e eın mıiıt ber die baulichen Veränderungen, die
einem kurzen Blick aut die Irühe Ausbrei- aufgrund des relig1i0sen Umbruchs NOTL-

LUNg des Dominikanerordens, dem ıne wendig wurden. Das betrilft VOI em die
Beschreibung des Baues 1n seinem Zu- Beseitigung des ettners, durch welche
stan VO.  - 1961 olg Die sieben folgenden der Bau einer Einraumkirche wurde,
Kapitel sind der Rekonstruktion der Pha- die der reformatorischen Auffassung VO  .

secn des Baues gewidmet. der Zusammengehörigkeit VOoO  - Wort und
Dıe Dominikaner kamen schon 1229 Sakrament entsprach und die die HY-

In die noch jJjunge Stadt Le1ipzig und Innerung die altgläubig-monastische
begannen vermutlich wel Jahre spater Irennung VO  b Geistlichen und Lalıen tilg-
mıit dem Bau der Klosterkirche, die 1240 Das Chorhaupt tel 1546 der Erneue-
geweiht wurde. rekonstrulert den rung der Stadtbefestigung ZU pfier.
Gründungsbau VOI allem unte Zuhilfe- ber die Bauarbeiten hat sich der Bericht
nahme der Gründungsurkunde als drei- Gaspar Borners erhalten, der als Quelle

für den €e1s reformatorischen Kirchen-schiffiges Langhaus mit einschiffigem
Chor und 5/8-Chorschluls. DIie Lage aus VO.  - überörtlicher Bedeutung 1st.
mittelbar der Stadtmauer geht nach Obwohl die ehemalige Dominikanerkir-
nicht auf das mendikantische Armutside- che St.Pauli 1n diesen Jahren 1mM Sinne
al ZUTÜGK; sondern dient einerseılts der evangelischen Gottesdienstverständnis-
Dıstanz ZUuU Pfarrklerus, andererseılts S5C5S5 erneu: worden WAäIl, fanden bis ZUu

spannt S1eE den en In die städtische Anfang des 18.Jahrhunderts dort kaum
noch Gottesdienste Als ula dienteBefestigungsaufgabe eın Dıe ers Kir-

che, eın romanischer Bau mıt lacher der Raum feierlichen Begangnissen der
Holzdecke, ist ehesten mıi1t der Katha- Universität Rektoratswechsel, Promotlio-
rinenkirche ıIn Halberstadt verwandt, der NCI, Disputationen. ESs gab Samstag-
Chor wurde ın der Stadtkirche Delitzsch abendvespern und VOL allem die Begräb-

nisfeierlichkeiten TÜr „Universitatsanver-nachgebaut Dıe Kirche hatte einen Lett-
NeT zuerst 1445 erwähnt), ab 1393 WUÜUl- wandte“, die 1n der Kirche bestattet WUrlr-
den der Nordseite mehrere Begräb- den. Diese beherbergte in der Folge viele
niskapellen angebaut, die 1mM und Epitaphien Leipziger Gelehrter. Da die

Jahrhundert abgebrochen wurden. Studie VO.  . sich auf den Bau be-
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schran. sind diese Denkmäler leider tische Umbau In den Jahren 1896 DIs 1898
nicht 1Im einzelnen gewürdigt. In einem tarker liturgischen Anliegen verplflichtet.
Exkurs über die eutschen Universitäts- en dem Bewulstsein, für eın „stilrei-

nes  « Erscheinungsbild der Kirche SOI -kirchen weist darauf hin, dafs sich 1INIONI-
SC der ernahme alter Kirchbauten 1m SCIL, STanı: die erklärte Absicht, den Raum
Protestantismus kein eigener Architek- den Bedürftinissen evangelischen Gottes-
LUrLYD der Universitätskirche ausgebildet dienstes aMNZUDaASSCIL. Deshalb wurde der
hat Anders sieht CS 1M Blick auf die ange Chor He den Einbau einer akrı-
misch-katholischen stel unterhalb der Chorfenster erheblichKollegienkirchen
d U:  S verkürzt; die Storung des Raume1ıin-

A0 wurde In der Leipziger Universi1i- drucks, die selbst auft den alten Fotogra-
taätskirche eın sonntäglicher akademi- Hen unverkennbar Ist, nahm I1la  — €1 In
scher Gottesdienst eingeführt Vorausge- auf. Diıie Schauftassade wurde 1n qualität-
SaNgCH Streitigkeiten mıiıt der cstad- voller eugoti gestaltet, die INa  - als Kir-
tischen Pfarrgeistlichkeit. Es ware gewils chenstil empfand. Das daneben befindli-
VO  z Interesse, den Vorgang SCHAUCI che „profane“ Universitätshauptgebäude

wurde bemerkenswerterweise als Neure-erforschen, einen iINDIlıic 1n die An-
ange des Universitätsgottesdienstwesens naissancebau errichtet Dıe Kirche erhielt

erhalten Das ewulstsein, VO.  > dem Zersten Mal einen Turm, der architek-
dieser Neubeginn VWAdI, wird bel onisch ZU Universitätsgebäude über-

eitete Im Innern wurde das Ziel der Stil-(ihrem Gegenstand entsprechend)
N1IC. rec deutlich WI1eE verhielten sich reinheit nicht konsequent verlfolgt: die
hiler akademisches Selbstbewulstsein und MCUC Emporenanlage, wılieder miıt eigenen
parochiale Kirchenordnung zueinander, Plätzen für die akademischen Wüuürdenträ-
un welches Verständnis der christlichen SCI, Waäal der barocken nachempfunden.
Verkündigungsaufgabe STtan hinter den Der gotisierende emalung milst 11UT[LI
neuartigen Gottesdiensten? Jedentalls geringe ualıtaf S1IE sollte, unfer ande-
wurde die Kirche einem „templum dCd- [E durch aufgemalte orhänge, NSLT-
demicum“ DZW „theatrum academıicum“ behaglich“ wirken 5.154) Fın kleiner
umgebaut: Durch eın reprasentatives Ba- Jugendstilaltar wurde 1913 während des
rockporta. der WestiIront un ine Vor- Rektorats des Kirchenhistorikers Albert

SOWI1eEe die rhöhung der Chor- auc. durch eın gotisches rigina. CI-
schranken entstand eInNn Prozessionsraum
Tür akademische Veranstaltungen. FEıne ank der 152 Abbildungen ım Text und
NCUEC Kanzel unterstrich die Bedeutung der acht Farbtafeln können sich uch
der Predigt. Doppelgeschossige Emporen Nachgeborene einen umfassenden Eın-
boten zusätzlichen Zuhörern Raum:; für druck Vo  - der etzten Gestalt der Leipziger
die akademischen Würdenträger wurden Universitätskirche St.Pauli und VOoO  — ihrem
logenartige Kapellen eingebaut. Darüber geschichtlichen Werden verschaffen. Hs
hinaus konnten betuchte Burger eigene Studie liest siıch streckenweise als 1ne
„Betstübchen“ mleten. Kirchengeschichte 1ın 1L1UCE DIie auge-

Im 19.Jahrhundert wurde die Kirche Schıichtfe der Kirche ist Zeugni1s der „welt-
gleich zweimal umgestaltet und mi1issionarischen“ Ambitionen des Domıi-
ach den Schäden durch die Beireiungs- nikanerordens, ber uch der Prasenz des
kriege wurde sS1e bis mıiıt klassi- monastischen Ideals Begınn der refor-
zistischer Tendenz renovlert, 1nNne gotisch- matorischen ewegung. Deutlich 1st die
klassizistische Westfassade entistan Verbindung mıt der mittelalterlichen un!
Das Warl iıne olge der veränderten städ- neuzeitlichen Stadtgeschichte, deut-
tebaulichen Lage der Kirche nach der Nie- lichsten In Gestalt jenes Stadtturmes,
derlegung der Leipziger Stadtbefestigung: den sich die Kirche zunächst anlehnt, den
die vormalige Ruüuckseite der Kirche wurde sS1e annn In ihren Chor integriert, und In
ZU Schauseite 1E  _ entstehenden AT dessen Raumen sich spater der Karzer der
gustusplatz neben dem Universi- Universitäa: eIinNde Beiläufig sSEe1I CI -
tätshauptgebäude, dem „Augusteum“”. Im Wa.  nt, dals 1519 Johann Tetzel mıiıt BIO-
Innern wurde der Chorraum 1n romantı- Bem Geprange 1m Chor der Kirche beige-
schem €e1s erneuer‘ Eın ochgra für wurde (3 I DIie Reformation hat
den 1309 verstorbenen Meilsner Mark- dann eın Balız anderes Ideal des Christen-

[uUums mit dem en Raum verbunden. Ingrafen Diezmann wurde errichtet, die EpI1-
taphien wurden 1mM Chor konzentriert. der Folge wird die Universitätskirche ZU
Kam 1n dieser Raumgestaltung eın „welt- Symbol der akademischen Verbürgerli-
lich-nationales Frömmigkeitsgefühl“ chung des Protestantismus, spater ZU Fe1l-
5.1379 ZU Ausdruck, War der NCUSO- erstatte der romantischen Historisierung
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des Religiösen, ehe annn kulturprotestan- Einige Druckversehen und Nstimm1g-
tische Asthetisierung des Kirchenraums keiten sind MIr aufgefallen: SE Sp-T;
zumindest stilistisch Y A den mittelalter- F lies: ingenti (die Übersetzung des la-
lichen nfängen zurücklenkt. HS ist ohl teinischen Textes 1st übrigens mehr als
NIC zufällig diese historisch gewachsene holprig); „Sp. lies: die Pergula;
Verbindung des Religiösen und des Gesell- 5:6./; 5p:2; lies: stilistischen; 5.80, Sp
schaftlichen, der SC  1e  iıch das Dal- 1E les: Bettel-ordenschores:; 51 E 5p.2,
teibürokratischV'  € Pathos des SO7Z1a- PE les: protestantischen; S22 Anm
listischen Au{ibaus en Exempel der Pro- 323 bietet einen VerweIls aut Seitenzahlen

des Anhangs der Dissertation, der 1Imklamatıon des postreligiösen Zeitalters
Druck nicht nachzuvollziehen ISt; 5.129statulert Miıt diesen UÜberlegungen ZULr

kirchengeschichtlichen Bedeutung der Überschrilft, hes: „Augusteum“; S::154
Leipziger Universitätskirche deute ich [11UL S: streiche AiCH:

welche nregungen VO.  m Hs Untersu- Elisabeth Hutter stellt ihr aktuelles Ge-
eitwor unte das „Meminisse ad-chung ausgehen.
11a Es ist sehr wünschen, dafls dieDas BHCH 1st gul ausgestattet. H.s Disser-

tatıon 1st unverändert abgedruckt, eiIn- Veröffentlichung ihrer anregenden Studie
schlielslich eines Quellenanhanges un dieses 1n einem doppelten Sinne
des Literaturverzeichnisses VO  5 1961 bewahrheitet: als Hilfe ZU Erinnern all

das Vergangene und erstorte, und alsWenigstens hier ware ıne Fortschreibung
wünschenswert. ESs 1st bedauerlich, da Hilfe des Erinnerns Zu gegenwartigen
das Schicksals des Inventars der Kirche Umgang mıiıt kirchlichen und profanen
nach 1968 1 Dunkeln bleibt Man wülhte Baudenkmälern und miıt der durch s1e
uch N  r Was AdUuUs$s den in Anm.354 CI - repräasentlerten geistigen un! kulturellen

Traditionwähnten spätmittelalterlichen Wandma-
München Hellmut Zschocherelen geworden iSt, die 1891 In der

Universitätsbibliothek deponiert wurden.

Ite Kirche
Mommsen, Theodor: Römische Kaisergeschich- Theodosius, Vorlesungen, die ın den

fe. ach den Vorlesungsmitschriften achtziger Jahren also nach dem Tan:
VO  - Sebastian unı Paul Hensel seiner Wohnung, bei dem seıin Manu-

Herausgegeben OIl Barbara un skript DIS aut einen geringen, VO  — den Her-
Alexander Demandtrt, München ( ausgebern entdeckten est (hier Y
Beck 1992, 634 n Kts ISBN 3-406- 64) MCU abgefalst und gehalten, die Seba-
36078-5 sti1an Hensel (teilweise uch dessen Sohn,

der Philosoph Paul der als alterer Herr
Mommsens Schriftenverzeichnis hat sich wieder auft die Hochschulbank bege-

1:5 Nummern dieser Zahl ist noch ine ben un! In Verehrung zugewandt WAarl,
zunächst aNnONYIN erschienene Flugschri mıiıt grölster Hingabe In Uüberaus sorgfälti-
aus dem achtundvierziger Jahr hinzuzu- SC} Nachschrift ausgearbeitet hat und die
ügen) allein Harnack hat die dadurch VO  - dem Ehepaar Demandt in ploma-
bezeichnete Lebensleistung Num- 1SC einwandiIreier Weise herausgege-
CII überboten Man sollte meınen, dals ben, dazu mıiıt einer Seıten langen Eın-
das veröffentlichte Werk des 1mM er VOoO  - eitung, reichen ulsnoten, darunter Ver-
tast Jahren Verstorbenen Harnack besserungen, WECI11)1 eın Irrttum M’s (SO
wurde Jahre alt dahingera{ft) alles- 520 484; 5>24 504) der MNECUC FOT-
falst, Was der grolse Mannn geschrieben schungsergebnisse das erforderlich mach-

ten, und einem Seiten umfassendenhat. Dals neunzlg re nach seinem Tode
eın bisher unverölffentlichtes Manuskript, Weiser versehen wurden 28r  u das, Was
un: ZWaTr eın ganze> Buch, das sich über geleistet werden muJ, WEeNn Ila  a sich
den Hauptteil der VO.  ) Iur den vierten dem Werk des Größten se1Nes ac na-
Band seiner Römischen Geschichte VOI- hert

erscheint, istgesehenen Zeit erstreckt, Die Darstellung schreitet In knappen
1i1ne Sensatıion. ESs handelt sich die TO- Satzen, darunter solchen klassischenali-
mische Kaisergeschichte VO  > ugustus bis ers jeder derselben bringt


